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Mut zur Einfachheit? 
 
„Unsere Ziele erreichen wir auch durch Erhöhung von Schwellenwerten, Ausweitung 
von Ermessensspielräumen, Pauschalierungen, Stichtagsregelungen, Genehmigungs-
fiktionen, Präklusionsregelungen und Bagatellvorbehalten.“ So steht es im Koalitions-
vertrag der aktuellen Bundesregierung. Wobei die Ziele in der Senkung der Büro- 
kratiekosten für die Wirtschaft um 25% (rund 16 Mrd. EUR) und des Erfüllungsauf-

wands für Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger sowie Verwaltung 
um mindestens 10 Mrd. EUR bestehen. Empfohlen wurde dieser  
Ansatz von der „Initiative für einen handlungsfähigen Staat“, in deren 
Abschlussbericht dazu ergänzend ausgeführt wird: „Die bislang vor-
herrschende Ansicht, insbesondere jeden Einzelfall besonders zu behan-
deln, verursacht nicht nur extrem hohe Verwaltungskosten, sondern 
führt auch zu Konflikten und zeitlichen Verzögerungen, ohne jedoch 
evident gerechtere Ergebnisse hervorzubringen. Wir brauchen insge-
samt einen robusteren Verwaltungsvollzug.“ Hierbei handelt es sich 
zunächst um eine politische Forderung, der man sich nicht anschließen 

muss. Die aber vielleicht doch eine plausible Antwort auf das gesellschaftlich weit ver-
breitete Gefühl überbordender Bürokratie darstellt.  
Für eine Umsetzung des Grundgedankens stellt sich dann aber die Frage: An welchen 
Stellen findet (unverhältnismäßig) viel Aufwand für wenig sachliches Ergebnis oder 
Gerechtigkeitsgewinn statt? Das wird man selten schon den jeweiligen Normen anse-
hen, sondern die Anwendungspraxis betrachten müssen. Fällt Ihnen da nicht auch zum 
Insolvenzverfahren etwas ein? Mein Vorschlag: Eine Regelung zum Verzicht auf Mi-
nimal-Quotenausschüttungen. Beim konkreteren Denken fällt allerdings auch auf, wie 
viele Folgefragen sich stellen: Sollte an den gesamten Ausschüttungsbetrag angeknüpft 
werden? Oder an die Zahlung an den einzelnen Gläubiger? Beschränkt man nur Nach-
tragsverteilungen? Oder knüpft eine Ausschlussregelung besser an der Verfügbarkeit 
von Konto- und Kontaktdaten der Gläubiger an? Was passiert mit nicht ausge- 
schütteten Beträgen? Diese Fragen müssen beantwortet werden, natürlich auch unter 
Wahrung verfassungsrechtlicher Grenzen. Dann sollte es aber doch einen gangbaren 
Weg geben, etwa einen Fonds zur Abwicklung masseloser Verfahren zu speisen, statt 
Mitarbeiter in Verwalterbüro wie öffentlicher Verwaltung so lange mit Melderegister-
anfragen zu nicht mehr auffindbaren Gläubigern zu beschäftigen, bis ein potenzieller 
Nachtragsverteilungsbetrag dann doch für Kosten und Auslagen verbraucht ist.   
Meine persönliche Überzeugung ist jedenfalls: Es lohnt sich, vom Kleinen zum Großen 
zu denken, indem man genau hinschaut, wo Rechtsanwender und Beteiligte nicht  
zielführenden Aufwand sehen. Und dann bei Reformüberlegungen Mut zu klaren,  
einfachen und Ressourcen freisetzenden Lösungen aufzubringen, statt (erneut) einem 
Gestaltungsperfektionismus zu erliegen.  

RAin Dr. Anne Deike Riewe, München 
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